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Plan der Präsentation

1. Beschreibung des Projekts

2. Vorstellung der Forschungsmethodik

3. Fallstudie Pendlerabzug
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DAS PROJEKT

Klimaschädliche Subventionen in der Schweiz
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Was der Bundesrat dazu meint(e)

"Entsprechend ist das verbleibende Potenzial zur Verbesserung der 
ökologischen Anreizstruktur des bestehenden Steuersystems gering 

und auf den Verkehr beschränkt."

Bundesrat (2013), "Bericht des Bundesrates zur Abschreibung der Motion 06.3190 (Studer Heiner) vom 8. Mai 2006. 
Ökologisierung des Steuer- und Subventionssystems", BBl 2013-1094, S. 5607
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Ziele des Projekts

• Ziel: Ermittlung der klimaschädlichsten Subventionen und 
Quantifizierung ihrer Auswirkungen

• Zielpublikum: nationale, kantonale und kommunale Behörden 
sowie alle politischen Organisationen, die befugt sind, Gesetze zu 
ändern, um diese Subventionen zu revidieren oder abzuschaffen

• Endziel :

– Beitrag zum Erreichen der Klimaneutralität im Jahr 2050 (am 18. Juni 2023 
verabschiedetes Klimagesetz)

– Berücksichtigung anderer Ziele, z.B. soziale und die der Agrarpolitik
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METHODIK DER FORSCHUNG
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1. Umfang der Forschung

• Welche "Subventionen" sind in unserer Analyse enthalten?

– Direkte Subventionen

– Steuererleichterungen (Steuerabzüge, -nachlässe, -erstattungen und
-befreiungen)

• Welche "Subventionen" sind in unserer Analyse nicht enthalten?

– Regulatorische Entlastung

– Nichtinternalisierung externer Kosten

• Welche Subventionen?

– Bundessubventionen (Priorität)

– Kantonale und kommunale Subventionen im Waadtland und Wallis
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2. Suche nach relevanten Subventionen

Zwei Ansätze

• Top down, ausgehend von öffentlichen Ausgaben und 
Steuererleichterungen

→ führen sie zu mehr Treibhausgasemissionen?

– Öffentliche Haushalte und Steuergesetzgebung

– Vorhandene Studien (Gubler et al., 2020; Studien aus Nachbarländern; 
usw.)

• Bottom up, ausgehend von den Quellen der Treibhausgas-
emissionen

→ erhalten sie Subventionen?
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3. Analyse jeder Subvention

Sechs Schritte :

1. Höhe der Subvention (handelt es sich tatsächlich um eine 
ökonomische Subvention? wie hoch?)

2. Kosten der Subvention für den öffentlichen Haushalt 
(Quantifizierung)

3. Verhaltensauswirkungen, ungewollte Lenkungswirkung

4. Klimaauswirkungen (Quantifizierung)

5. Sonstige Auswirkungen (z.B. Verteilungseffekte)

6. Schlussfolgerung und Empfehlungen
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FALLSTUDIE PENDLERABZUG
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DIE FOLGENDEN ERGEBNISSE SIND PROVISORISCH
UND SOLLTEN NICHT ZITIERT WERDEN
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Abzug der Fahrkosten bei den Berufsauslagen 
der Steuererklärung

Abzüge :

• Öffentliche Verkehrsmittel: Effektive Fahrkartenkosten

• Privatfahrzeug : 70 Rp./gefahrene Kilometer für Autos und 40 Rp./km für Motorräder, "sofern 
keine öffentlichen Verkehrsmittel zur Verfügung stehen oder deren Benutzung dem 
Steuerpflichtigen nicht zugemutet werden kann" (ESTV, 2023)

• Fahrräder, Mofas und Motorräder unter 50 cm3 : 700 Fr./Jahr

Jährliche Höchstgrenzen (seit 2016):

• Direkte Bundessteuer: 3'000 Fr. (indiziert 3'200 Fr. für das Steuerjahr 2023)

• In 13 deutschsprachigen Kantonen liegen die Obergrenzen zwischen 3'000 und 7'000 Fr.

• 507 Fr. im Kanton Genf

• Reduzierte Km-Tarife über 15'000 km in VD und VS
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Höhe der Subvention

Sind Pendlerkosten...

• ... notwendige Berufskosten ?

→ Abzug verringert Verzerrungen Büro/Homeoffice und Arbeit/Freizeit

• ... freie Konsumausgaben (die meisten Länder, ESTV) ?

→ Abzug fördert Zersiedelung

Wir betrachten drei mögliche "Philosophien":

1. Ein gewisses Mass an Pendeln ist unvermeidlich, was darüber liegt ist Konsum → Abzugs-
fähigkeit bis zu einem bestimmten Betrag (z.B. 3'000 Fr.) oder einer bestimmten 
Kilometerzahl

2. Nur das Pendeln mit dem günstigsten Mittel ("Klassenbester") ist notwendig, alles darüber 
ist Konsum → Absetzbarkeit der minimal notwendigen Pendlerkosten (billigstes Auto oder 
ÖV-Abo)

3. Alles Pendeln ist Konsum → keine Absetzbarkeit oder pauschaler Abzug aller Berufskosten
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Kosten der Subvention (Gubler et al., 2020)
Im Vergleich zu alternativen Philosophien

1. Obergrenze von 3'000 Fr. in allen Kantonen und Gemeinden : 226 Mio. 
(Kantone) und 125 Mio. (Gemeinden)

2. Abzug nach Klassenbesten: ~ 230 Mio.

3. Vollständige Abschaffung des Pendlerabzugs: ~ 1'000 Mio. (Bund, Kantone 
und Gemeinden)

Methoden

1 und 3 : Dreisatz-Hochrechnungen aus Schätzungen im Kanton Zürich, unter Berücksichtigung von Unterschieden in 
der Höchstgrenze und der Bevölkerung

2 : Anteil des Pendlerabzugs = Anteil der Pkw-Pendelstrecke (BfS 2023a, G3.4.2.1), gewichtet mit dem Abzug pro km für 
jeden Verkehrsträger = 81%. Die angenommenen zusätzlichen Steuereinnahmen betragen dann (70 Rp.−50 Rp.)/70 Rp. 
= 29% davon. (Siehe Anhang)
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Verhaltenswirkungen der Subvention

Fallbeispiel: Abzug für das Pendeln von Morges nach Lausanne (13 km/Weg, 6'240 km/Jahr)
• Öffentliche Verkehrsmittel: 2'626 Fr. (Fahrpreis für diese Distanz)
• Motorrad: 2'496 Fr.
• Auto: 4'368 Fr. (gedeckelt auf 3'000 Fr. für die direkte Bundessteuer)
Quelle  Vaudtax Berechnungen

Anreize :
• Auto (nur wenn kein ÖV) > öffentlicher Verkehr > Motorrad > aktive Mobilität → Wohnort ohne 

ÖV-Anschluss (Zersiedelung)
• Kraftstoffsparende Autos (kein Effekt), aber keine Fahrgemeinschaften
• Längere Pendelwege → Zersiedelung
• Pendeln statt Homeoffice

→ Mehr Verkehr
→ Höhere Spitzenbelastung der Infrastruktur → grössere Züge und Busse, breitere Strassen
→ (Kleinere Häuser)

14



P
h
ili

p
p
e

 T
h

a
lm

a
n
n

Verhaltenswirkungen der Subvention

Auswirkungen wenn die drei "Philosophien" angewandt werden:

1. Obergrenze (z.B. 3'000 Fr./Jahr) reduziert schädliche Anreize

– Anreiz zum Pendeln (mit dem Auto) bis zur Obergrenze → Zersiedelung (bis zu einer 
bestimmten Entfernung)

2. Abzug nach Klassenbesten reduziert schädliche Anreize

– Pendeln, Zersiedelung

– Auto > ÖV

3. Kein Pendlerabzug oder pauschaler Gestehungskostenabzug beseitigen alle 
schädlichen Anreize
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Klimaauswirkungen von Subventionen

Schätzung der CO2 Emissionen verbunden mit der Subvention im Jahr 2021

Berechnung (für PKWs) :
CO2 Emissionen verbunden mit der Subvention = 71,2% × 13,73 Mt × 27% × 67% = 1,77 Millionen Tonnen

NB: Auf Busse entfallen 3 % der gesamten verkehrsbedingten CO2 Emissionen und auf Züge 0,2 % (BfS, 2023a)

Share of CO2 emissions 

attributed to each 

mode of transport
1

CO2 emissions 

(million tons)
2

Share of distance 

covered for 

commuting (within 

each mode of 

transport)
 3

Share affected by 

the deduction 

(assumption)

CO2 emissions in 

the scope of the 

subsidy (million 

tons)

Cars 71,2% 9,78 27% 67% 1,77

Motorcycles 1,7% 0,23 37% 100% 0,09

Total transport
1

100% 13,73 1,85

1
 Without international aviation. OFS (2023a).

2
 Total transport emissions from OFS (2023a). Cars and motorcycle emissions are calculated from total transport emissions and shares.

3
 OFS (2023b). Graph G3.4.1.4
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% Rp./km

Kilometerkosten (TCS)

Fixkosten 58.1% 43.6

Variable Kosten 41.9% 31.4

 - Treibstoffe 18.2% 13.7

 - Andere 23.7% 17.8

Gesamte Km-Kosten vor Steuer 75.0

Steuerabzug

Abzugsfähiger Betrag 70.0

Grenzsteuersatz 25%

Steuererparniss 17.5

Gesamte Km-Kosten nach Steuer 57.5

Variable Kosten nach Steuer 13.9

Auswirkung Abschaffung des Steuerabzugs

Zunahme variable Kosten 126% 17.5

Äquivalente Zunahme Treibstoffkosten 128% 17.5

Treibstoffpreiselastizität -34%

Veränderung isoelastische Treibstoffnachfrage -24%

Kein Fahrkostenabzug mehr

Klimaeffekte der Subvention
Veränderung der Treibstoffnachfrage nach Abschaffung des Pendlerabzugs

Isoelastische Nachfrage:
Q = Q* × P



Q/Q = (P1/P 0)
 − 1
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TCS Kilometerkosten 2023
https://www.tcs.ch/de/testberichte-
ratgeber/ratgeber/kontrollen-
unterhalt/kilometerkosten.php
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% Rp./km

Kilometerkosten (TCS)

Fixkosten 58.1% 43.6

Variable Kosten 41.9% 31.4

 - Treibstoffe 18.2% 13.7

 - Andere 23.7% 17.8

Gesamte Km-Kosten vor Steuer 75.0

Steuerabzug

Abzugsfähiger Betrag 50.0

Grenzsteuersatz 25%

Steuererparniss 12.5

Gesamte Km-Kosten nach Steuer 62.5

Variable Kosten nach Steuer 18.9

Auswirkung Verringerung des Steuerabzugs von 70 auf 50 Rp./km

Zunahme variable Kosten 36% 5.0

Äquivalente Zunahme Treibstoffkosten 37% 5.0

Treibstoffpreiselastizität -34%

Veränderung isoelastische Treibstoffnachfrage -10%

Abzug nach Klassenbesten

Klimaeffekte der Subvention
Veränderung der Treibstoffnachfrage wenn Abzug nach Klassenbesten

50 Rp./km = TCS-Schätzung 
für einen Fiat 500e
https://www.allianz.ch/de/privatkunden/ratge
ber/mobilitaet/unterhaltskosten-auto.html
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Klimaauswirkungen der Subvention
Veränderung der CO2-Emissionen

Szenario Verringerung der CO2 Emissionen

tsd Tonnen % Emissionen der 

Autopendler 

Vollständige Streichung des Abzugs (ohne 

Berücksichtigung der Obergrenze für die Bundessteuer)

433 24%

Vollständige Streichung des Abzugs (unter 

Berücksichtigung der durchschnittlichen km-Kosten mit 

Obergrenze)

409 23%

Abzugsfähigkeit von 50 Rp./km (Klassenbester) 178 10%

Allgemeine Obergrenze von 3200 Fr. 161 9%
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Weitere Überlegungen

Bevor eine Systemänderung empfohlen oder gar entschieden wird, 
sollten diese Auswirkungen geschätzt werden:

• Einkommensverteilung

• Produktivität: erhöht der Pendlerabzug das Arbeitseinkommen?

• Sonstige externe Kosten: Luftverschmutzung, Verkehrsstaus, 
Bodenverbrauch, Gesundheitskosten durch Bewegungsmangel, 
usw.

20



P
h
ili

p
p
e

 T
h

a
lm

a
n
n

Weitere Überlegungen  Einkommensverteilung
Daten von 2005 aus dem Kanton Bern

Verteilung des abgezogenen Betrags
• 1. Quartil 828 Fr.
• Mittlerer Abzug 2'028 Fr.
• 3. Quartil 4'290 Fr.
• 95 Perzentil 10'600 Fr.

Auswirkungen einer vollständigen Abschaffung des Pendlerabzugs auf Einkommensgruppen
"Ausgedrückt in Franken würde die Steuerbelastung tendenziell mit der Einkommensklasse steigen, wobei 
sich bei den obersten Einkommen eine Abschwächung abzeichnet. In Prozentwerten ist die Erhöhung 
tendenziell bei den mittleren bis unteren Einkommen am stärksten."

Geografische Unterschiede
• Die Bewohner ländlicher Gebiete sind relativ gesehen am stärksten betroffen (8,46% Steuererhöhung, 

70 Fr., im Vergleich zu 4,48%, 50 Fr. in den "Städten")
• In absoluten Zahlen sind die Auswirkungen in den "anderen Agglomerationsgemeinden" am grössten 

(5,6 %, 78 Fr.)

Quelle: Bundesrat (2013), Antwort auf die Interpellation Grossen: "Direkte Bundessteuer. Wer profitiert wie stark vom Fahrtkostenabzug?"
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Schlussfolgerungen

• Es ist gar nicht so leicht, eine Subvention umzuschreiben

• Um ihre Klimawirkung abzuschätzen, muss man zuerst ihre 
Auswirkung auf das Verhalten deren Nutzniessenden abschätzen

• Bei grosser Heterogenität der Nutzniessenden geht das wohl nur 
im "Durchschnitt"

• Bevor dann eine Abschaffung der Subvention empfohlen würde, 
müssten alle wichtigen Folgen davon betrachtet werden
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